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Vorschlag der Kommission an Rat und 
Europäisches Parlament 
(Art. 294 Abs. 2 AEUV) 

Europäisches Parlament legt Standpunkt 
mit einfacher Mehrheit fest  

(Art. 294 Abs. 3 AEUV) 

Erste Lesung 

Erste Lesung und Entscheidung durch den 
Rat mit qualifizierter Mehrheit 
 (Art. 294 Abs. 3 HS. 2 AEUV) 

Bei Billigung des Standpunkts des Europäi-
schen Parlaments durch den Rat  

= Rechtsakt wird in Fassung des Stand-
punkts des Europäischen Parlaments 

erlassen 
(Art. 294 Abs. 4 AEUV) 

 
Bei Nichtbilligung des Standpunkts des 
Europäischen Parlaments durch den Rat 
= Festlegung eines eigenen Standpunkts 

durch den Rat 
 (Art. 294 Abs. 5 AEUV) 

Übermittlung des eigenen Standpunktes 
mit detaillierter Begründung durch den 
Rat und die Kommission an das Europäi-

sche Parlament 
(Art. 294 Abs. 6 S. 1, 2 AEUV) 

 
 

Zweite Lesung Binnen drei Monaten: 
Billigung der Änderungen 
des Rates oder Nichtäuße-

rung  
= Rechtsakt gilt als in Fas-
sung des Standpunkts des 

Rates erlassen 
 (Art. 294 Abs. 7 lit. a AEUV) 

Binnen drei Monaten: 
Ablehnung des Standpunkts 
des Rates durch die Mehr-
heit des Europäischen Par-

laments 
= Rechtsakt nicht erlassen 
(Art. 294 Abs. 7 lit. b AEUV)  

 

Binnen drei Monaten: 
Vorschlag auf Abänderung 
des Standpunkts des Rates 

durch die Mehrheit des 
Europäischen Parlaments 

(Art. 294 Abs. 7 lit. c AEUV) 
 

Zuleitung der abgeänderten 
Fassung an den Rat und die 

Kommission 
(Art. 294 Abs. 7 lit. c 2. HS) Binnen drei Monaten: 

keine vollständige Billigung 
der Abänderungen des 

Europäischen Parlaments 
durch den Rat 

(Art. 294 Abs. 8 lit. b AEUV) 
 
 
 

(Art. 294 Abs. 8 lit. b) 
Binnen drei Monaten: 

Billigung der Abänderungen des Europäi-
schen Parlaments durch den Rat mit qualifi-

zierter Mehrheit 
= Rechtsakt gilt als erlassen 
(Art. 294 Abs. 8 lit. a AEUV) 

Binnen sechs Wochen: 
Einberufung des Vermitt-

lungsausschuss durch Rats-
präsidenten im Einverneh-
men mit Parlamentspräsi-

denten 
(Art. 294 Abs. 8 lit. b AEUV) 

 

Billigung eines gemeinsamen Entwur-
fes 

(Art. 294 Abs. 10 AEUV) 
 

Stellungnahme der 
Kommission zu den 

Abänderungen 
(Art. 294 Abs. 7 lit. c 

HS. 3 AEUV) 
 

Vermittlung 

Keine Billigung des gemeinsamen Entwur-
fes 

= Rechtsakt gilt als nicht erlassen  
(Art. 294 Abs. 12 AEUV) 

 

Einigung auf Grundlage der Standpunkte des Europäischen Parlaments und des Rates Parlaments 
(Art. 294 Abs. 10 a.E. AEUV) 

Dritte Lesung Erlass des Rechtsaktes (innerhalb der sechs wöchigen Frist s.o.) entsprechend dem gemeinsamen 
Entwurf. Andernfalls gilt vorgeschlagener Rechtsakt als nicht erlassen 

(Art. 294 Abs. 13 S. 2 AEUV) 
  
 


